
Gemeinde= und Unterrichtszwecken wI1Ie des Spirituals mıiıt biblischen Aussagen.auch ZU. persönlichen Studium benutzt Auch die TrTel folgenden Unterthemen des
werde! Kg Interpretationsteiles befassen sich mMI1t der
Christa Dixon, egT0 Spirituals. Wesen biblischen Aussage 1m Spiritual, ihrer Zu=

un Wandel geistlicher Volkslieder. Ju: sammenschau, ihrer Vergegenwärtigungund Ausgestaltung. Ein ausführlicher Re=genddienst=Verlag, Wuppertal 1967 333
Seiten. Leinen A.2 ı— gisterteil erleichtert die gründliche Arbeit

un miıt diesem BuchNachdem 1965 bereits Theo Lehmanns Christa Dixon versucht, bei aller W1ssen=Dissertation über Geschichte unı Theolo=
g1€ der egro Spirituals erschienen War

schaftlichen Genauigkeit un:! Kleinarbeit
und der damit gegebenen Gefahr dervgl Heft 2/1967, Z schaut INnan sprachlichen Sprödigkeit, den großen Bo=

1U mi1t besonderem Interesse in die VOI11

Jugenddienst=Verlag sehr sorgfältig gestal= SCH nicht verlieren, der allen Spirituals
nicht zuletzt dank ihres biblischen Bezugestete Ausgabe der Dissertation Christa Di= eigen 1st. Der Kezensent teilt Sern ihre

O11S über „Negro Spirituals. Wesen un!
Wandel geistlicher Volkslieder“. Während Hoffnung, da{f über der ernsthaften Be=

schäftigung mit den geistlichen Negerlie=sich der 1n der DDR ebende Pfarrer Leh= ern uen Impulsen für eigenes,1Nann 1mM Grunde lediglich VOon den lexten
der Spirituals und Von der verfügbaren

I1U.:  z ber wirklich genuın eigenständiges
Liedschaffen kommen möge. Das wäreSekundärliteratur her Orlentieren konnte, dann in der Tat die ökumenischste Wir=

Von da QuUs allerdings beachtlichen Fr= kung, die dieses Buch haben könnte.gebnissen kam, konnte Christa Dixon als UOtmar SchulzStipendiatin des Okumenischen ates und
der Fulbright Commission wel Te Friedrich Hauck, Theologisches Fach= und
„Entstehungsort“ der Spirituals, iın den Fremdwörterbuch. 3., neugestaltete Auf=

lage. Auf 200 Stichwörter erweıtertD5A; selbst Quellenforschung treiben, Was
bei ihrer stärker folkloristischen Untersu: un völlig neubearbeitet VO  z} Eberhard
chung allerdings uch unbedingt nöt1ig 5C= Herdieckerhoff. Mit einem Anhang VO  a

20I  ® Abkürzungen UuSs Theologie un:1st. Die beiden Arbeiten ergänzen
sich hervorragend, weil S1e VO  z völlig VeOI: Kirche. Vandenhoeck Ruprecht, (GÖt=z
schiedenen Seiten dasselbe Liedgut her= ingen 1967 192 Seiten. Plastik 9,850
angehen. Das „Theologische Fremdwörterbuch“

Der Teil bringt auf 11 Seiten In= VO  - Friedrich Hauck, das ın erster Auflage
terpretationen der 1mM zweılten Teil uf 1950 erschien, hat ın der soeben veröffent=
179 Seiten folgenden, nach Stichworten ichten dritten Auflage „em Gesicht
(„Heaven”“, „End of Time“ etC.) geordne= bekommen“, wI1e 1m Vorwort heißt. Die
ten Spirituals. In wel Spalten stehen sich erhebliche Erweiterung und fast völligeda Liedtext und korrespondierendes Bibel= Neubearbeitung des Stichwortbestandes 1st
WOTT gegenüber, und sind bewußt aQus ausschließlich dem kirchlich=theologischender Fülle der Spirituals 11UT solche aufge= Gebiet ZUguTtEe gekommen un hat einer

worden, die einen deutlichen bi= entsprechenden Spezialisierung aut eın
blischen Bezug haben „theologisches Fachlexikon“ eführt. Der

Grundlegenden Erörterungen über Ge= ökumenische Bereich ist erfreulich weIit be:  ‘
setzmäßigkeiten der Volkslieder 1m allge  =  - rücksichtigt. Theologen WI1e „Laj:en“ finden
meinen und geistlicher Volkslieder 1m be= hier nahezu alles, Was beim Lesen der
sonderen, über Interpretationsprobleme, Schreiben schnellen Nachschlagens bedarf,
Form und Stil des Spirituals i S olgt hne jeweils die großen Lexika bemühen

können der mussen.eine Untersuchung über die Verknüpfung Kg
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